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_ ->n Berlin findet augenblicklich eine Konferenz der F .nanz-
klinister de? Länder statt. Im Anschluß daran wird Neichsstnanz-
minikter Dr . Köhler mit dem preußischen M,Mfterpra,ldenten
Braun die finanziellen Streitpunkte zwischen dem Reich und Preu¬
ßen erörtern . .

— Dem französischen Ministerpräsidenten Domnergue rmd
Briaud wurde bei ihrem Besuch in Oxford die Würde eines 2t
ft eibU Law verliehen . Das Doumcrgue überreichte Diplom heb!
seiue' Verdienste um die Sache des Friedens hervor , Bnand wurde
in einer Ansprache als beredtester Förderer des europäischen
»ens gewürdigt.

— Die Note der Sowjeiregierung , in der dresc gegen vre poir-
.ellicbe Durchsuchung der Räume der alirussischen kooperativen
8esellschastcn in London protestiert , ist dem britischen Gescyas. ---
iräger in Moskau übergeben worden . ^ . .

— Fn Genf fand das erste ossiziellc Diner beim deutschen
hauptdcleqicrten Werner v. Siemens statt, an dem d-r Pra „ven
^r Konseren;, Theums, die Mitglieder der übrigen Delegationen
sowie die Vertreter der Presse tcilnahmen.

- AusNicaragua wird berichtet , daß die Liberalen die Küste
um Stillen Ozean geräumt und das; amerikanische Truppen Nitae
besetzt habe » um die Konservativen zu entwaffnen . Bisher wur¬
den über 6009 Gewehre , Geschütze, sowie viele Munition a 'g -
licfctt.

_ Ku der Meldung eines Belgrader Blattes von einer neuen
iUevolution i» Griechenland erklärt die Berliner gr .echi,che Ge-
wndt chaft das! aus den bei ihr eingetrossenen Nachrichten nur e.ne
Beruhigung der politischen Lage in Griechenland zu erkennen' st
so das; ' die erwähnten Gerüchte als völlig gegenstandslos zu be¬
werten sind. __ ___

15.

Vorschläge der Weltwirtschaftskonsercnz.
^er Ausschuß für Zolltarifs - und Vertragspo.itik der

Genier Weltwirtschaftskonferenz hat sich auf fünf wettere Em-
sckließungsentwürse, also im ganzen acht Entwürfe, geeinigt.
Zm erstem Entwurf werden eingehend die Grunde gegen hohe
Zolltarife dargelcgt.

Der Versuch, dem inneren Markt die nationale Produktion
... sichern, müsse erfolglos bleiben , Wenn di- natürlichen Vor-
mssetzungep einen solchen Versuch nicht rechtfertigen . Sache
der Wirtschastskonserenz sei es , zu zeige», das; drc JEnnfilic j«
Ausrechterhaltung gewisser Industrien in einzelnen Zandern rr,
den meisten Fällen materielle Opser gefordert habe, die vor
scn Verbrauchern und der Exportindustrie getragen Werder
müssen Es sei ein Irrtum , wenn man glaube , daß es immer
vorteilhafter sei, die Einfuhr zu erschweren, als die Ausfuhr zr
vermehren . Der übertriebene Protektionismus , der Proeuküoli
and Kauflraft verringert , führe zu einer Desorgamstcrung dee
Karktes und zur unlauteren Konkurrenz . 0 „

Die N-ederlegnug und fühlbare Verminderung der Zoll-
schranken könne zwa? nicht mit einem SchPurchgefnh .
«erden , aber die Regierungen Werden an dem E twurs auf
gefordert sofort Pläne zum etappmwcisen Abbau der Zow
Luken ansznarbeiten. Es,folgen Ratschläge utejcg;mäßiaste Inangriffnahme eines allgemeinen Znllfchranten-
rbüaues Die weiteren Entwürfe betreffen Handelsverträge,
Aiisfuhrzölle. sonstige fiskalische Belastungen von Einfuhr-
waren und die Handelsstatistiken.

Die Wogen , die der große Börsenkrach in der vorigen
Woche aufgewühlt hat , haben sich immer uoch nicht geglättet

Privatkonto vorgenommen und den KmsgUfammenorua)wnstt in die Wege geleitet haben, NM ich ans dem gesunrenenSLLLL --l-d-ck, «x» L
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Noch keine völlig - Räumung?
Mit den politischen Verhandlungen, die Außennnnistei

Vriand in London mit Chamberlain führen wird, beschäftig,
sich der Pariser „Avenir". Er schreibt, Briand werde Cham¬
berlain von den Demarchen Kenntnis geben müssen, die den
deutsche Geschäftsträger in Paris anr Quai dOrsay unter
wmmen hat ^ Man könnte leicht rekonstruieren, was Briam
einem englischen Kollegen hinsichtlich der Herabsetzung de:
Truppen i'nl Rheinland sagen werde. ^

Frn Verlause eines jüngst abgehaltenen Ministerrats ha .-c
Priand erklärt , daß die Forderungen der deutschen Regierum
begründet seien, denn „man " Hab- ihr versprochen, die allner-
ien Besatzungstruppen im Rheinland ans d,e Ziffer der deut¬
schen Vorkriegskontingente in diesem Gebiet herabzusctzen.
der Umgebung des Außenministers habe man versichert, oas
Priand die meisten seiner Kollegen davon überzeugt habe , dic
„och nicht einmal so neugierig gewesen seien, zn wissen, wo,
»enn eigentlich dieser „man " sei, de- das Versprechen gegeben

gabt. axt0 Chamberlain die gleichen Argumente
ruseinandersetzen tvie den französischen Ministern und himu-
siiaen daß die französische Regierung geneigt sec, den deutschen
Forderungen auf Herabsetzung der Stärke der Besatzm'gs-

muna betreffe, so glaube man nicht, daß die veioen ecugeo
minister unter den gegenwärtigen Umstanden ste ernsthaft nc-
Auge faßten.

Moskau verlangt von England Genuginung.

In Verfolg der Haussuchung bei der russischen Handels-
vertretuna in London durch die dortrge Polizei hat die
Sowjetregierung an die englische Regierut.g e,ne Rote ge¬
richtet, in der es heißt: . ,

Die Sowjeiregierung erklärt kategorisch, daß o,e Fort - ,
sctzung d-r Handelsbeziehungen nur unter der Bedingung ge¬
nauer Erfüllung des Handelsübereinkommens durch d,e grog-
britannische Regierung und der Garantierung ruhiger ,a»;-
gemäßcr Arbeit der wirtschaftlichen Organe d-r Sowietumo»
möglich ist. Mit gleicher Entschiedenheit erklärt d-c Sowr - t-
reaicrung , daß sic sich nicht damit zufrieden geben kann , daß
die Durchführung d-r Handelsoperationen m Zusammenhang
mit zufälligen innerparteilichen Kombinationen m England.
Wahlmanövern oder phantastischen Voraussetzungen mq -
oder jenes Ministers gebracht wird . ^

Die Sowjctregierung halt sich für berechtigt, n ^ ^
großbritannischcir Regierung cnte i « ze^ x nb . dbcrtioe Antwort  zu verlangen, ans oer "/Be¬
sprechende Schlußfolgerungen ziehen kann. Sie ) if
ner für berechtigt, die Forderung r>n ŝ ^ vertraglicher

erklärt, konnte ohne Schwierigreuen xt  ^  britannische Regierung wegen der Verie? 9 ^ f̂ügten
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llil zusammengezogen. Dre ägyptisch« Gn Führer
licht die Fremdherrschaft in .ryrem̂Land* • in  Lndon
me Zaglul Pascha, der d.e ägyptischen , ^ lks-
ich und Würdig vertreten hat, urilßte mr >-s
siimmung weichen. barmten gckommcii? Der

Wie sind die Engländer nach AegyptenS tiir tifcE)cn
Friede von San Stefano^hatte den Z f Frarr-
Peiches eingeleitct. Die Besetzung von^ ums du ^
fvsen war der erste Akt; f̂ öWen so ^ Reiches gebrochen
ein. der ans der Krone des Osrnamschet ' Englands inwurde. Lord Beaconsfield hatte das Borgeyeri
Aegypten durch den

Ankauf der Aktien des Suezkanals

1875 ins Land und begann mit der
Neuordnung der ägyptischen Fmanzeu.

Aus dem Finanzbeirat wurd̂- indchen cm  JiW ^ £'and der Khedive mußte stch daimt P wonte>  dic
>ie englischen Gläubiger Bet guter J , ,ctl(  Dem
besondere Garantien für thre Forderungen rla g ^
ersten Schritt folgte ixr zweite an dem FA ^ »
wurde die ägyptische Rach"dem Berliner Kongreß
wendige Ersparnisse abgebaut. 3 gegründet,
wurde eine internationale Liquidation 11 TjeforgiW sas s-SfÄ s &
iMalioii» Jvt; öüentlichen Verwaltung auszudehn -^ ^

l auf die
s-i-. - erhältniss

dcrs unter dem Heer herrschte
eine starke Gärung.

Die entlassenen Offiziere stellten sich an die Swtze
rewcgnng und appellierten an das ^ i°ual« wuv} ^
Aeqypter, indent sie der Bevölkerung klarma1 ' - h
ichnnpfliche Fremdherrschaft den angestammten l̂a^
>rohe tlnd das Vaterland zunr Ausbeutung> l Urabi Beh
Schachers niache. Der junge, feurige und «^ ypter uw
war der Führer, der dic unabhängig gesinnten AcgyP'er
sich versammelte und zum

Ausstand _ vit); infipY
tief. Der Khedive wurde M « rnennm. Ein«
in entlassen und Arabi zum Krtegsmms z ^ ĵ jjgücrtrctmtc
Aotabclnversammlutig mit den nv &:c sich in erste'
wurde einberusen. Frankreich und ^ g -^ t 0̂ en  fühlten
Linie von der zäh aufflammenden EmPoMNg vc schickte-

:0 Ki :ki :i tem cs ind-ffc» "jffi ' aimjbriaf «? »' « «
Die fremden Schiffe lagen untätig ~ t . j^ n Euro¬
mutet der Haß der Aegyptcr aufflammte und unter
pärrn der Stadt ^ Blutbad .
anrichtete. Nun war der Funke cns Ml ^ faß ĝ 1Mächte
worden. Der Khedive floh und in Vcrteidkgungs-
an, während Arabi die Mstung Alexa, a (~
znftaud setzen ließ. Der M ^ ^JCflluW « ver.nour, erhielt aus Londond e Auwesiung, bombardieren
\«m »'* «WW » IJraSS «- » « »
Seine Unterhandlungen Mit A b ' ^ Am 11. quli
Engländer ubergebeit sollte, verticse, >
1882 begann ^ Bet Aeslung.

gültig von Aegypten°uructgG°gcn. Dw ^ba r es Ge me tzeI
auf RtS Bombardement war cn 1-- > ammen aufgmge»
unter dm Europäern an Land ttnd besetzte

General Wolseley« ng « ü ^ PP die Beschießuuc
Sie Stadt deren Lwrstc,d gung.amage ^ urde von den
völlig in Truinrner gelegt waren, .uuy
mglischeu Truppen besetzt. . Waffen, den er selbst

Unter denr Schutz der engüstim ^ ^  Für Di«
angerufen hatte, kehrte rer ^ .f jebocTj einen hohen
•ÄTlWÄESi *^ '*

Damit teile  Baatob KfeÄrSsÄES 'S
kKS .h. ®I «i>itoi« l.c« ' ■ JJS , Mit, ,»bald » >,- »>«»
iehlen. daß das Land Berwaltnng gegeben se.en.
für eine dauernde und geor» e „ der Großmächte ge-
Diese schönen Worte waren an ^ r-L c,f Beunruhigung emp-
cichtet, die über die englische 1 ) Worten geblieben, seä
fanden. Und es fft denn auch be ^ Wo ^ ^ ^
12 Iahreit halt England AegYplM bll Berlla.
sieht die„friedliche Durchdringung.
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9 Tote , 20 Verletzte
Kassel, den 18. Mai , 21 Uhr . Heute abend 7.30 Uhr

ereignete sich in Kassel ein schweres Straßenbähnungluck .—
An einem Wagen der Linie 5, der am Gotzmann-Sanato-
rium auf Wilhelmshöhe auf die Abfahrt und vom Straßen¬
bahn fiihrer und Schaffner verlassen war , wurde durch ern
spielendes Kind die ' Bremfe  gelöst . Der mit Passagie¬
ren besetzte Wagen setzte sich in Bewegung und rollte mit
sehr großer Geschwindigkeit bergab . An einer Kurve sprang
er aus den Schienen und zerschellte. Aus den Trümmern
des Fahrzeuges hat man bisher n e u n T o je bergen können.

Elf Tote?
Nach kurz vor Redaktionsschluß uns zugehenden Mit¬

teilungen soll sich die Zahl der Opfer  bei dem Stratzen-
bahnunglück auf elf erhöht haben . Die Zahl der Schwer¬
verletzten beträgt 15. Der Wagenführer und der Schaffner
sollen verhaftet  worden sein. Wer die Schuld an dem
Unglück trägt , ist bisher noch nicht ermittelt.

-i - Aus dem Ländchen. Der gestern niedergegangene
kräftige Mairegen hat den dürstenden Feldern und Flu¬
ren wohlgetan . Er kam gerade zur rechten Zeit ; denn die
Heuer im Winterweizen und Sommergetreide massenhaft
aufgetretenen Samenunkräuter sind somit vernichtet . Alan
verwendete dazu in diesen Wochen mehr als je Saateggen
oder schwere Eggen rückwärts . Natürliche eggte kern
Landwirt scharf und auch nur bei niedrigem Getreide.
Auf diese Weise erzielte er auch eine Lockerung des hart
gewordenen Bodens , wodurch nicht zuletzt eine besonders
starke Verdunstung des Vodenwasiers verhütet wurde.
Wo das Getreide zu groß geworden war , da ließen unsere
Ländchesbauern die Hackmaschinen folgen , soweit auf ca.
20 Zentimeter Reiheinentfernung „getrillt " worden war.
Zur Bekämpfung des Hederichs wurde vielfach auch un¬
geölter Kalkstickstoff gestreut.

Hofheim a. T ., den 18. Mai 1927. Am 5., 6. u . 7.
Juni (Pfingsten ) 1927 feiert der Turnverein „Vorwärts
e. V. fein 25-jähriges Jubiläum verbunden mit Einwei¬
hung seiner neuen Turnhalle . Der Festausschuß und mit
ihm die gesamte Einwohnerschaft von Hofheim haben be¬
reits alle Vorbereitungen getroffen , um dem Fest einen
würdigen Verlauf zugeben. 2m Vordergründe der Fest¬
lichkeit steht der am 2. Pftngstfeiertage stattfindende histo¬
rische Festzug.

—r Cransberg i. T ., 18. Mai . Das hiesige Schloß,
eines der schönsten Taunusschlösser, das dem 13. Jahrhun¬
dert entstammt und sich seit vielen Jahrzehnten im Besitze
der hessischen Familie von Biegeleben -Darmstadt befand,
ging durch Verkauf in den Besitz der Freifrau von Echeid-
lein aus Bad Homburg v. d. H. über . Das Schloß, auf
einem Felsen über dem Orte thronend , wird von einem
240 Morgen großen Walde umgeben , der leider ernge-
zäunt werden soll. Das Schloß wird augenblicklich einer
gründlichen Erneuerung unterzogen.

Von einem Mo  ümschlerr.
st- lucht des Chauffeurs und g e w a l t sa me F c st -

nähme durch die Polizei.
. ^ cr Kaufmannslehrling Ferdinand Hergert aus Wix¬

hausen wurde in Darmstadt von einem Personenkraftwagen
überfahren.

.Hergert, der auf einem Fahrrad von der Eschollbrücker-
Zträße in die Heidelberger Straße einbiegen wollte, ivurde von
ünem Personenkraftwagen, der die Heidelberger Straße in
ichuelleru Tempo in südlicher Richtung durchfuhr, überfahren.
Rach dem Unfall

verstärkte der Cyauffcnr die Geschwindigkeit
seines Wagens derart , das; es den Passanten nicht möglich war,
das polizeiliche Erkennungszeichen festzustellcn. . Dies gelang
auch einem Motorradfahrer nicht, der sofort die Verfolgung
minabm . Die Städte Rensbeim. Weinbeim. Heidelbera und

Enüpcim wurveu sofort tekpchoMpcy umer ^rngave ver Ve-
'chreibung des Waaens von dem Vorfall in Kenntnis gesetzt.
Der überfahrene Hergert wurde schwerverletzt in die Klinik
'.ingcliefert.

Nach Mitteilung des Polizeiamtes Bensherm wurde der
Later dort bei der Durchfahrt angchalten. Als der Beamte die
Laviere des Führers verlangte, fetzte dieser seirwn Wagen
nieder in Bewegung, uni so der Feststellung seiner Per,onalreu
m entocben. Der Beamte sprang aber auf den schon fahrenden
Waren, und nur durch Borhalten der Pistole konnte er den
stiihr-r zunr Halten zwingen. Es handelt sich um den Chaus-
jeur Karl Dorn aus Wiesbaden, Jahnstraße 30.

A Hanau. (ZweiPcrfoncnvo nt Blitzgetötc  t .s
Das über Hanau niedergegangene heftige Gewitter hat durch
Blitzschlag zwei Menschenleben gefordert. Auf den: mit zwei
Pferden bespannten Wagen sitzend, war d-e ^auulie des Pe,t-
Halters und Landwirts Jung aus Roßdorf auf dein Heimweg
begriffen, als durch einen Blitzstrahl die 50 Jahre alte <xrau
des Posthalters und ihr Wjähriger Sohn getötet wurden ^ re
16jährige Tochter, die neben ihrer Mutter saß, blieb verschout
Kurz vorher war der Vater vom Wagen abgcsticgeu, wodurch
auch er verschont geblieben ist.

A Marburg . (Der neue Oberbürgermeister
ooit Marburg .) In der Sitzung der städtischen Kollegien
ivurde die durch de,r Tod des Oberbürgermeisters Dr . Voigl
freiqewordeneStelle vergeben. Von einer Ausschreibung de-
Postens batte inan Abstand genommen. Mit 20 gegen 2 Stnu-
ntcit bei 5 Enthaltungen und einer ungültigen Stimme
ivurde Bürgermeister Müller  zum Oberbürgermeister gc-
mählt Bürgermeister Müller ist bereits feit 1913 in Marburg
gierst als Beigeordneter, dann als Bürgermeister.

A Büdingen. (E i n u n a n g e n c h m e r F u n d.) Einen
unangenehmen Fund machte man inr Amisgerichtsgcfängnis
-n Grünberg, wo man in einem Wandschrank eine scharfe ent-
sicherte Granate vorsand. Ein Feuerwerker des Fuldaer Artu-
lerie-Regiments brachte die Granate in einem Bach zur
Explosion.

A Aus Rhcinhessen. (D er R e b e n st a n d i n R h e i n -
h e s f e n.) Der Stand der Reben ist weiterhin gilt. Durch
t>ie letzten kühlen Nächte ist nur inr Hinterland Schaden ent¬
standen. Im Oppenheimer und Niersteiner Wembaugeoici
brauchte der organisierte Froftfchutz bis jetzt noch nicht cinzu-
greisen.

A Bingen. (Gegen die Schließung der -stim¬
me lsbach werke in R hei nh effen .) In seiner letzten
Sitzung faßte der Kreisausschuß des Kreises Bingen folgendc
Entschließung: Der Krcisausschuß nimmt Kenntnis von den
Schritten, die vom Kretsamt unternommen wurden, urn der
drohenden Schließung des Gaulsheimcr Werkes der Firma
Gebr. Himmelsbach A.-G. vorzubeugen. Der Kreisausschuf
billigt die Stellungnahme des Kreisamtes und richtet auch
seinerseits an die Regierung die dringende Bitte , alles zu tun,
am der Arbeiterschaft des Gaulsheimer Werkes die Arbeüs-
mögl ich ketten zu erhalten und dadurch das Wirtschaftsleben
)es besetzten Gebietes vor einer neuen schweren Erschütterung
;n bewahren.

A Obpenheim. (Wenn Kinder mit Streich-
h ö l z e r n s p i e l e n.) Hier war ein vier Jahre altes Kind,
während die Eltern auf dem Felde arbeiteten, sich selbst tiber-
lassen lind spielte in dem Gartenhäuschen. Dabei geriete»
ihm Streichhölzer in die Finger , und im Nn stand das Garten¬
häuschen in Flammen. Eineni zufällig des Weges kommen¬
den Mann gelang es, mit den herbeigeeilten Ettern das Kink
zu retten, während das Häuschen total verbrannte.

i tausende , darunter auch die Rundfunkhörer unseres Leser-
Greises, werden al |o Gelegenheit haben , otreienuinn heute
sprechen zu hören . .

Bestätigte Wahl und Amtseinführung . Die vom Kreis¬
tag in feiner Sitzung am 22 Februar ds Js . vollzogene
Wahl des Lehrers Georg Habich, in Flörsheim a. M . als
Kreisdepntierter ist durch den Herrn Oherprasioenten
bestätigt und der Genannte in fein Amt eingefuhrt worden.

Säjllil jüf. LHai 1927

Lokales.
Flörsheim am Main , den 19. Mai 1927.

Goldene Hochzeit. Am 28. Mai dieses Jahres feiern
die Eheleute Johann Schwab und Frau Magdalena geb.
Schmied das seltene Fest der goldenen Hochzeit. Wir
gratulieren und wünschen noch viele ^ ahre!

Heute Donnerstag , den 19. Mai hält der Außenminister
im Stuttgarter Rundfunk eine Ansprache an die Deutschen
im Ausland und der Rundfunk in Frankfurt a. M . wrrd
diese Rede auf seinen Sender übertragen lassen. Hundert¬

in Flörsheim am Main
Die Sängerlust Sindlingen Dirigent Herr Musikdirektor

Hugo Heermann vollbrachte mit der „Vesper ((re : nach
Beethoven ) eine ausgezeichnete Leistung , sorgsamster
Abtönung , ungetrübter Reinheit und schönstem-ll-ohli..ang
übte der Chor eine tiefgehende Wirkung aus . Das ans
der Ferne klingende „Jubilate " bot das Muster eines
feinen und doch tragenden pp. Rein gesanglich vildete
die Wiedergabe dieser Stelle den Höhepunkt des ganzen
Liedertaqes 2n der sonst sehr guten Vokalbildung (be¬
sonders schön das ü) fällt noch die etwas flache Bildung
und Dehnung des offenen „e" auf . (Vesper, heitgeen , ees.
Jetzo) . Eine noch etwas klarere Jntoinerung , der Halb¬
tonschritte gis , g. fis im 1. Baß am Schluß wirddie  Ncin-
heit zu äußerster Vollendung ormgen . Das volkstümliche
Lied „Aus der Jugendzeit " v. Radecke zeigte ebenfalls
guten Chorklang . Feine Behandlung und vortreffliche
Phrasierung . Der schlichte Bvlkstan wurde ausgezeichnet
getroffen . 2n der dynamischen Schattierung konnten noch
einige Gegensätze (wie war die Welt mir voll >o sehr,
war alles leer ) etwas mehr unterstrichen werden . Wie
wett das Stimmenmaterial auch im Forte ergiebig ist,
war aus den beiden Chören nicht recht zu erkennen.
Jedenfalls war der Eesamteindruck ein günstiger.

Die „Sängerlust Schwanheim " (Dirigent Herr Musik¬
direktor H. Heermann ) hat gegenüber der hellen -.onrax-
bung der Sindlinger einen fast zu dunkelen Chorrlang.
Die gute Behandlung des offenen „e" fiel hier den anderen
Vereinen gegenüber angenehm auf . „Kaiser Anedmch ö.
ist sicher keiner der stärksten Chore M . Reumanns . Cr
gewann aber durch die vorzügliche Behandlung und den
abgerundeten Vortrag . Man sank einen halben Ton.
Im Einzelnen wurde die Reinheit kaum getrübt . (Rur
bei dem sehr schwierigen es moll Akkord Partitur Seite 9
Takt 4, dem a-Dur Akkord Partitur Seite 10 vorletzter
Takt ) . Der 1. Vaß nahm das des , Partitur Seite 11
Takt 4. zu hoch. Am Schluß bei „läßt " wmisihe ich ein
schönes legato und weichere Bindung der Akkorde. Das
von Siegfried Ochs empfohlene und auch tn Mannerchören
häufig zn hörende „martellato " ist nur bei schnellen Cyolo-
ratnren angebracht , die im Männerchor selten Vorkommen.
Die Wiedergabe von Silchers „Der Soldat war sehr̂ ge¬
schmackvoll ausgearbeitet und besonders m der SchiNßge-
staltung sehr wirkungsvoll . Daß die Tonart bei dem
ziemlich tief liegenden Chor und der hier angebrachten
dunkelen Tonfärbung bis zuletzt gehalten wurde , verdient
besondere Anerkennung . Das Marschmaßige konnte etwas
mehr betont werden . . , •

Der Sängerchor des Turnvereins Heigeiistamm (Diri-
neut Herr Musikdirektor H. Heermann ) brachte Wengerts
„Fremdenlegionär " in recht dramatischer Darstellung.
Durch die tonschöne Wiedergabe gerade der lyrischen Stellen,
wurden die Schwächen der im Text und Musik etwas
kitschigen Ballade etwas gemildert . Das p ijt sehr schon
aevfleat , nur dürfte das Stimmenmatertal im pergiebiger
sein. ' Mehrfach fiel eine zn flache Vokalisierung auf , be¬
sonders das e und i in es, Albion , Eermanias , gebettet.

Wüstensand " binden . Sehr sauber kamen die Trivten-
fignren bei „Wer schleicht die Gezelte entlang Rur
müßten die zu Übungszwecken eingefügten „h ebenfalls
nach der Vorschrift vom Professor S . Ochs nicht zu deut¬
lich heroortreten . Der Stelle : „wollte frei sein _ fehlte
es an der nötigen Kraft . Der offenbar sehr fein gesungene
Schluß ging mir durch das liebliche Geräusch eines draußen
knatternden Mottorrades leider verloren . Otto s „Ständ¬
chen" in fein abgetönter tonreiner Wiedergabe oesiatigie
die Vorzüge des ' Vereins in einer weichen Tongebung
und einem schönen p. Der Mittelsatz war etwas zu schnell.
Partitur Seite 3 Takt 9 war der Tenor zu hoch. Die

Nwey ADQWSS ZAedSA
Roman von Ludwig Z a n s o n.

Z8 (Nachdruck verboten.)
Der Geistliche sprach es für viele, denen cs zum einen

Ohr hinein, zum andern gleich hinausging , doch für Rosa
war jedes Wort wie ein Dolchstoß, jedes Wort war für ste
einem Urteil gleich, gesprochen. Ihr Blick war starr auf
den Boden gerichtet, während Albert neben ihr kniete
und der Pfarrer nach seinen Fragen und den kaum ge¬
hauchten Antworten des Paares den Segen sprach. Ein
kaum merkbarer Wink des Pfarrers hieß den Bräutigam
und die Braut , sich von den Knieen zu erheben.

Leicht erhob sich Rosas trauererfüllte Hochzeitsgestalt.
Auch Albert schickte sich schwerfällig an zum Aufstehen.
Mit der linken Land suchte er einen Halt und stützte sich
schwer ans die alte Holzlchne, die vom Altar schief zum
Boden zog. Die Körperkraft filchte einen Augenblick-
daraiif zu ruhen — da — ein Krach, das Wurmmehl
stob aus dem alten, morschen Holze und .Albert lag der
Länge nach neben dem Altäre.

Aus Rosas Antlitz legte sich Totenblaffc. IN den
Bänken der Burschen gab's ein Gekicher, ein Lachen, fast
ein lautes Hallo, und die Mädchen duckten die Köpfe unter
die Brustlehnen. Mit eriistem Wort und zornigeni Blick
wies der Geistliche die Burschen zurecht, und es ward stille.
Rosa war, ohne nach rechts oder links zu blicken, in ihre
Bank getreten, Albert hatte sich aufgerafft und war mit
zerplatztem Beinkleid in seiner Begleiter Mitte geraniit
wie ein Schulbube.

Man ging gedrückt und beschämt zum Hochzeitshause.
Die Jugend war schon überfroh auf dem Heimwege.
Alkerts Fall hatte Stoff zu Witz und Spott gebracht und
ki'.nge Ortsburschen deuteten jede Kleiwokeit des großen

. .' igniffes aus

„Habt ihr nit gesehe," sagte ein besonders Liebens- j
würdiger flüsternd zn den Kameraden, „wie sich der Dick¬
hut auf die Unterlippe getrete hat, als er vorm Altar auf¬
stehe wollt?"

Ans dem boshaften Gelächter heraus antwortete em
anderer : „Doch, ich sah's gleich, und dabei hat er die Hose
aufgeplatzt. Wenn man iiur so nit wird ! Er hat ja auch
nichts in die Kollekte gegebe! Na, entweder hat er's bei
dem Schrecke vergesse, oder er hat's nötig zu gebrauche,
obwohl er so reich gemacht wird !"

-„Laßt ihm doch sein'n Reichtum! Zum Teufel ! Die
werde sich liit wenig fuchse, wenn sie heut' Abend nit ge-
sunge kriege. Das is doch noch keinem im Ort hier
passiert und mm geschieht's dem reiche, stolze Schreiber!
Die arm' Rosa dauert mich iiur !"

So ging das Gerede. Der eine Bursche verlor sich
in dieses, der andere in jenes Haus uiid maiichem wurmte
es doch, daß er bei den Einladungen übergangen worden
war, obwohl sie sich nach dem Akte am Vcrlobnngsabend
nichts besseres vorznstellen hatten.

Trotz der zahlreicheli Gäste ging es in Schreibers
Haus recht eintönig her. Frohe, brauchbare Jugend
fehlte, die wenigen Burschen und Mädchen wußten kaum
ein Lied zu beginnen oder sie sangen einige verkehrte
Strophen und inußten dann zum Spotte der Alten auf¬
hären. Einige ältere Leute, denen durch den Wemgenutz
die ferne Jugend noch einmal nahte, suchten Humor m
die Gesellschaft zu bringen , doch es wollte nicht klappen.
Da kam einer, gerade als man das Nachtesien austiug.
der Schulonkel don Aimöach. (§in Aallo des Tmöian ^s
qina durch die Gesellschaft, ein Lachen und Aufklären be-
trefss der hochwichtigen Persönlichkeit des ungeladenen
neuankommenden Gastes. .

„Jetzt gibt? Lebe!" hieß es. Und es gab Leben in die
Gesellschaft. Nachdem er sich gut gesättigt hatte an allem

Genießbaren, das fest und flüssig sich ihm bot, ließ er
seine Laune spazieren gehen.

Die ganze Gesellschaft scharte sich um den Gaukler¬
amateur , der seinen frohen Humor, aber auch seine derben
Wahrheiten und spöttischen Witze manchen kosten ließ zur
Ergötzung der Unbeteiligten. Valentin Dickhut hatte ihn
hinauswerfen mögen, wenn er sich nur getraut hatte.
Voll Mißtrauen sah er den Onkel von der Seite an und
wich ihm aus , wo er konnte, denn er ahnte, daß er dem¬
selben zum Ziele des Witzes würde, sobald er ihn fest im
Auge hatte. ^ %

Die unverdaulichsten Dinge wurdeii von dem Schu»-
onkel aufgetischt mit seinen eigeiiartigsten Reimen, dann
kam echter bäuerlicher Humor, hinterdrein dann aber das
Schmutzigste, was man sich erfinnen konnte, und doch
wo von vielen Dnmmköpfen am meisten geplärrt und
gelacht wurde. — Das Schniutzigste brachte der Onkel
soiist selten, fast garnicht. Doch heute reimte es sich so schon
und so leicht, und ■— er hatte sich selbst vergessen, er
war bctruiiken geworden vom vielen genossenen Wein
Auf eiiimal ward er stille, hüpfte aii den Wänden und
Fenstern hin und machte mit seinen langen, knochen¬
dürren Armen die koniischsten Gesten, als ob êr Fliegen
fange, zum Gaudium der Anwesenden. . Plötzlich aber
packte er mit fratzenhaften Gebärden seinen Dornstock,
wickelte ihn blitzschnell in das weiße Tischtuch und zog ihn
samt dem Tuche hinter sich her. Jni Nu kollerten die
Flaschen mit Wein, die Schüsseln, Teller und was sonst
noch önrouf ftctnb, mit 93rcitcn, ©cntcc unb Kuchen, kurg-
tveg mit allem, aus den Boden. Die Männer sperrten
erschrocken den Mund auf, die Frauen fuhren mit den
Händen zum Kopse und kreischten auf, als der Schul-
onkcl- ungehindert mit dem Tischtuch voller brauiier
Flecken durch die Stubentüre blitzschnell entschwand, um
gleich daraus durch den Hausflur das Weite zu gewinnen.
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^ »"̂ SSSsSS® 1-®
® ' * 6Ss 1äs 'ä-
mit Wiesners „Heimat_ une „L ^rf ber bisweilen

;S I» «'?£ ^ ,iä ‘äw Ä D«
wurde sonst Kompj a” cxtCnncnsix>exter Wiedergabe.
ÄSÄ »4 »SSf SUSe"f ?SS
des Tanzrhythmus nmh ^ Seite 898 sechster Takt
Seite 89/ Zwei z „nitel statt des punktierten Rhythmus
Eden br.n ^ { JJTJ « frischer im Zeitmatz
EM « l°ö°°'pi-« «IffiftW S-r.
' ®« « eianepeuln W “ ,Ä "be'fÄeiben
MusikdirektorH. Seetirnann) « 8t«̂ ^ in  gesang-
Schwierigkeiten von ^ ĝ jehung durchaus gewachsen. Die
bicher und sprachllcherB ^ ^  Stelle „Horch das
Tonrernheit wurde mrr -a ^  oiöcfletu klinget aus
Feuerglocklem gellt „a q Behandlung und der bis ms
immer gewahrt, Dw 8 ereckte Vortrag ließ deutlich
kleinste & *n Lerd?enste des
die vorzüglichen ŝ ,,lifhtrettor Hugo Heermann erken-
Dirigenten Herrn Must ek ^ 8 gleiteten Ver-
nen, die la auch be- den anderen̂ J cu»„ cUct« mitb
einen ms, Hells übertriebenen dramatischen Effekten

die neue Kunst besiege - . Million Menschen er-

die Neugierigen ) ^ ^ ü0!t großer Tragweide.

aUereiften Sandes ft . W ^ f ^ ten 'liTmU “ J,

-AK ÄSÄ « ,« - A «*

SST VSÄ - MJÜ *KL ' S 's& tane
kann das p noch mehr-öeachlung nu en au.3ae fül)rt.
„In der Mühle" sinm -W nem . 'üten Gesamtchndruck
Diese Kleinigkeiten konnten den pen ^ ,uat bet
smin mu“«°item » Itelie» - . « » ichi» »>»««

"°"Ll >l wurde der W' W ' .SÄ ” Ä & TeiJ « “ «
»- - Ganze mit mw  S ^ SS S & , d- - doch
stäche Tongebung ^ einen ^ unmännlichen sentl-
immer ein SoldatenUr ü. Auch wurden die beiden

J Rudolf Werner, Musikdirektor
Frankfurta. M

-r Mehr Blumen! „Blumen im Betrieb1» - «-» !-°«-
Arbeitsstimmnng", » MfiSSSÄ ? * »

Jatt? 9Ä & igletwertigere seine Arbeit als einer ^ wemge » ^ W^ t-

8SMOMnehm zu maw. lt. .Ausgaben ist leicht ein
__ t . /

haben bereits enuge Berliner aber auch ^ ^

Anlage von Grünflächen«nb ^ Fabrik zu einer

vtükraasn!

DieTaunus -Lichtfipiel- bringen amF .eitag^ Sonntas
Abend den überall von A"Ng Die gewaltige
genommene Film „Der rote -?a sch Masten Amerikas
MonumentabAbenteuer-F lm aus ^ weniger als 6
ist ein Prachtwerk der » " Mtun, . ' mutigen
Teile mit 36 Akten E ^ eNtzLatort gegen den
Mädels , das rm ersten Teile ^ ^ schützen sucht.
Überfall einer Räuberbande „Die _e ^ mae  werter
Sie gerät aber dabei rn Eesange sM 12  Riesen«
daraus wird ist m den Vors 6 immer Anklang

K " *> e"“ 18
Die ersten Kirschen- Auf den ^ Mn °Kirschen, das

städte werden seit einigen Tagen ^ kommen aus
Pfund zu 1.20 Mark ^ ^ en"aus d?r oberrheinischen Tief-Italien . Die ersten Kirchen aus o ^ Wetter vor-
sbene und von der Bergstratze dur> - » . .
tSSm am zu Pfingsten zu mmM !«“•

Sommerbekämpfung der Mucken.
Auch nach der Winterbekämpfung der ŝ ^ HauKNU^

mutz die Soninlerbekämpfiuigbesonders dort f g^ Wald-
wo die von der Winterbe aniPfung rucht bettofftn^
und Wiefenmucken aufzutreten pflegen. 1 ) ^ ^
des preußischen Ministers ^ Aolkswohlfaĥ^ ^ ^ er
Müüenbrutbekampstlng aste klemens ) ^rllerworfen wer-
Wasseransammlungen, Teiche, Graben us - guschüt-
ocu; unnütze kleinere Wasseransammlungen sr̂ du chZ^ ,̂ ^
tung, Ableitung oder Dranage zu beseitlZ \ bem
Interessen, z. B. bei Parkanlagen, Zierteichenu w ,
A I? st kann Befetznngd-est- « « -»-- fJKÄ
wt.de,n M-de-nng de. BZI-I chuh-- dn-«
Nisthöhlen ist ivohl wünschenswert, kann aber, a
Verfahren angewendet, nicht als ausreichend
den. B-i dem feg. Sp -itzde-f- h-e»
zichung der Gewässer Mit einem imnenLuZn ^
Stoffe, das die Brut am Atmen an der Wass , - I ^
bindert in ein bis zwei Stunden abtötend wirkt und durch
einfallenden Staub uub Windwirkungm » «tiflcn~ 9 1kündet Kleine Wasseransammlungen, Regeriwassertonnen
uswMönnen tropfenweise mi? Petroleum usw.
Besonderer Wert ist darauf zu legen, daß d ps)
Mittel und Versahren wegen zu befürchtenden Schadens cy

vom Grundeigentümerabgelehiit werden oder û ö g b
ansprüchcn führen.

beitsstimmung beitragen!

Wettervoraussage für Freitag, deri 20. Mai. Warn,,
heitere WitteriiiiL.

Lu. siftn ßunntaa. Öen 22. Ö̂lcii ös.
Stiftungsfest, rt Gesangverein Volksliederbund

-narf’m. 4 T̂ie SaaI6au 3_ Hirsch fein Stiftungsieft
w'-e "ÄÄ ^nbme der beiden auswärtigen Ge,angveremeunter Teilnahme o Vorbereitungen md
Schwanheim Feier zu einer würdigen zu gestalten,
getrosten. und Konzertstücken ge-
Autzer verschiedenerV Orchesterbegleitungzum Vortrag,
langen auch Chore mr Leisters Pb- Bist Mainz-Kost-
unter Leitung un,̂ ^̂ ^ e Orchester hat in liebenswürdiger
heim. Tasl . Sindlingen übernommen. An-
Weiss der Musttverein vtno ^nge. ^ aQe
schließend Hndet Tansbewstrguug, ein

Nummer

lllMIlMtvy^ «-e
i __T Der Goldregen blüht. Einige blühende Zierbäume
! und Striinche. se, «nmä. ti9 W und

ZttWt . W-m Imd E "°ch,di° .Ichi>n°n W°ld!eY-
in Erinnerung, dm ernstens der F ^ ^ RZie freute sich
alljährlich im bkorsherm um UTl{er  dem grü-
immer Alt und ^ung ^ Die Zungen im Freien
nen Laubdach stch frer /- Alten an Tischen und Bänken
ein Tänzchmr wagen , . ^ inneren Leibes-
den edlen EerftenfaftW lJlgV unb  Handwerkerver-
bedürfnrfe zu strllen. Der w styltet, hat sich nun
ein, der ja sonst derartiges nicht veru, g^ tzeren
entschlossen, am Hlmmelf h --̂ 6. Familienangehörigen

LL " dmch' Äe .Ä ." « SAe P °. °t- i « in hen
Wald, am Himmelsahrlstag!

»ewaS. t er -in -" « en' nn?  Samen ' diefe-htngewiefen, daß die inngen VM! deeiheuemenene

!N Ä «“ ii --e alstann
eingehen können

HO, um u11111v11wv ^ .v .. , . . —

LL '" a Z 'Äe » S °e!: 'mfifah,-m « fahrt t Uhr
vom Vereinslokal.

— r Maiwetter. Rach längerer Trockenheit, verursacht
Ä ' IS StaÄfSTJÄm

EpsnÄen wurde stnd
Icheinungen eingetreten « ,eines  üppigen
haben. Feld uno ^rur z n - ^ durcb die grünende
Wachstums, und enr Genuß0 ^  gefürchteten
und duftende Malennatu zu w Frostschaden vorüber-
Eistage gegen Mitte Mar sind oyn̂ ^ ^ . ,^ Winzer
eltetchferi aufatmen, in de. s 'dffnnng. »ah leine Rnilfchtäge
mehr eintreten.

LI! Zugentgleisungbei Rotienberg. Von ^ st^ ^Ginsahrt

VÄKM «£& $ fg £ »i£} UW
»«ei T-te. ein

Dos Auto des Kaufmanns Hiller aus, Großenhamf h ^
der Chaussee Ruhland—Senstenberg ur den Zug .ertrüm-
kauchhammer- Ruhland. Das Auto wurde völlig Ktrum
mert. ^Der Besitzer, seine Frau und ein Mitfahrer « ahn-
iötet, der Chauffeur wurde lebensgefährlich verletzt,
strecke hatte an dieser Stelle keine Schranke ^ ^

IO Selbstmord eines 13jährigen Knaben, »ll - ^ errix Kindertragodle zugetragen.

MP*

m useteinsiuiu, . - ,

rssSSÄS:
Iuine,,äitet

euch. Näheres in der nächsten Nummer.
Ä fii .s. tt. nncrcin bält am kommenden Sonntag,
Der Kath . Gesellenoerern yarr ^r dies-

den 22. » ?n benoten wird ein Lust-
jähriges Stiftungsfest . Bon oen ! ^  handelt von
stück aufgeführt„der A ,'einen Leisten geblieben
einem Schuhmacher, ger mch zollte . Es geht ihm
war, sondern Burgermeist ^ glätter hat gewollt,
wie dem Bäumchen, d - ieder zu feinem ehrsamen
Er ist fchlretzllch froh, datz Rollenbesetzung ist in
L '°LÄem Ln »." dumolifien wiilen m,t. Der
Eintritt ist frei

„Ben-Hur": der Roman de? R̂mnan
Der überlreseruug.zufolge "Ödsten Werke der Welt-
von Lew Wallace, eines d e roduktion schon gewisse
literatur. Damit waren d literarisches Ereig-
Weze gewiesen: war der Roman Ben-Hur-Film
nis von universaler Resonanz, |o i» B Dichtung in einem
eine Produktion werden d e m̂ de- Nutzte ein Welt-
'Atem genannt werden kann - >> welche Bewegung das
film werden. Wenn man beben „ ŵ ^ ^ ierpublikum
E'^ Vminsglen ' sttaten hei° °rrie!. wie e- gerade,»

SÄ «
SSTÄÄ “ »Stirn **mc"
Burschen ist ungeheuer. . . Auf-

O Der Mord am Potsdamer Rumenbcg den
ilärunq. Der Arbeiter ökutzbach, der mit zvrmmermeistei
Raubmord an deni Potsdamer Kassenbl verhaftet
Ende Februar am Ruinen̂ rgbegangen ^ ^  wurde aus
rber ivieder auf freieir 8"tz Zesttzt Word .̂ stet.
8rund belastender Zeugenaussagen abermcus ^ wuhnstrecke

O Vereiteltes Zugaitentat. Aus igMriger Junge
Hollenstedt—Buchholz bei HE °uvg legtee n 16; y>ine2 40 Meter lange und 40 Kg. i bemerkte
L iS «Meile . D» » - SfAS
>as Hindernis im letzten Augenblick, so datz t Tate,
-eleitiat werden konnte und kenr Schaden entzram
st ermittelt und hat ein Geständnis abgeleg. ^' _ .c.-mittelt und yai ein iseg».-,'.««- ^

O Eigenartiger Selbstmord. Em dRE^ nbekannten Grün-
iich (Kreis Schleiden) icöofc ^ ^ -.^ n»,varat, mit dem dasiiL (Kreis Schleiden) lwoL uw mit  dein das
>cn>m Schlachthaus mit jfSit sofort tot.
Lieh getötet wird, m den Unterl id. Er de-

□ Zwei Kinder verbrannt. # » den Woh-
SuteS Weckern.bei ^ kow.tz brach Fer ^ ;^ r von sechr
aungen des Obergeschosses verbrannle z
and zwei Jahren . ‘ Strafgefangene brachen

□ Gefang-ncn-Ausbruch. Mer ^t sĝ Sfe ^
ms dem Gerichtsgefangms J « M , ^ fielen den dienst,xr Zellenfenster durch sagt ha en. «s ^  Schlüssel,
ÄÄiÄ 3‘~i

meist bis zum Abend v°m ^ n Broten. Deshalb sollte
Taqesbeköstigung nur '" belegten ^  Einleitung einer

ftäÄS LLettdLt ambestenê ^ Suppe.

Die Witwe Ernestine Michlmg,
nm 20 Mai 1927 in Berlinchen.(Neumark) auf brs aM

begnadete Alter von 103 Jah « n̂ uruckbk'ckn -sinnlicher
betagte Greisin erfreut s"b " ^ esst im weiter

MHUMSKS«

allein

Aerztlich empfohlen. Vielmillionenfachbewährt. Lockung 7Z pfg.
Gegen Fußschweiß, Brennen und Wundlaufen Kubrol-Fußbad.



bie man olinc Müh- aus M- «gü- lo« s--t !g-n Suhp -m

füt 2 Te ller wohlschmeckender Suppe.  _

IekMlWllEMNk der GeNemde FlßrsbeiM.
Abschrift.

Verordnung ~
über die Einrichtung der Quittungskarten uber^die 2n-
^aÄsÄSSii ” ««1'»
rnir̂ n Abänderung der Verordnung vom 8. Januar 1925

lissft i ssffi» s 'ä .'Wä:

Lohnklasse, mindestens aber in Lohnklasse2 zu entrich  .

s> Kömtlicke Marken sind bei Ordnungsstrafe bis zu
innn Mk zu entwerten. Als Tag der Entwertung wird
de! lefte Lg L Zeitraumes angegeben, für den die

^ °Diesê Vestimmung tritt sofort in Kraft.
Berlin , den 29. Dezember 1925.

Das Reichsversicherungsamt,
Abteilung sti, Kr°nl-nn Jn °°lid-n>und Ang-ft-M-»»--'

KÄ , 1926 S . 5.
Wird veröffentlicht:

Flörsheim a. M., den 18. Mai 1927.° Der Bürgermeister . Lauck.

Ei» zur Zucht untauglicher Bulle soll im Wege der
Submission vergeben werden. Schriftliche Angebote sind
^s aum Montag , den 23. Mai 1927 vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus Zimmer Rr . 10 abzugeben.

Zu den Festen:

Als gefunden wurde abgegeben eine Segeltuchschurze-.
Eigentumsansprüche sind im Rathaus Zimn e . - g
tend zu machen. _ _

Es wird wiederholt darauf hingewiesen datz das Durch¬
wehen der Vereine mit Musik durch die Ortsstratzen der
jeweiligen Genehmigung des Polize iverwalters unterlieg ..

Als zugelaufen wurde ein Dackel(Rüde) gemeldet.
EigeiUumsansprüche sind im Rathaus Zimmer 3 gel-

^ " fMrshe° m a. M.. den 17. Mai 1927.
^Die Polizeiverwaltung : gez. Lauck, Bürgermeister.

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim
Katholischer Gottesdienst.

Freitag 6 Uhr hl. Messe im Krankenhaus, 0.30 Uhr Amt für dem
Samstag Ô hrAhranU iür Anna Mitter. Eltern und Bruder.

6 3̂0 Uhr Iahramt für Katharina Wagne..

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Dr. Alois Wendling und Frau Clara
ged. Niedling

Flörsheim , Gelnhausen , 21. Mai 192/.

ßin vom 20 . bis 29 . Mai 1927

verreist
Dr . A. Wendling

Vertretung  durch Herrn  Dr . F a u p e 1
täglich von 1 bis 3 Uhr.

£,£ j,-''A's/ -y is™

M

iNUNNNUUMNNUMMUMNUNMUNIIMN,

Kaufhaus am Graben
Spezialgeschäft

in Kurz-, Weiß-, Woli- und Manufaktur-Waren
Flörsheim, Grabenstr. 20, Eddersheim, Bahnhofstr. 4.

,M VEE *-E,H DEB

Ab Freitag als größter Film der Welt in den
,KarthäuserSioDLiditspielen"

jTaunus - Lichtspiele'

Achtung!

ireito#.SonnlüiM»d8.39 Ar
Der große amerikanische SensationsfilmDer rote

Handlchuh
in 6 Teilen und 36 Akten. In der Hauptrolle

Mary Walcamp und Tom Johnson
1. Teil : „Der Raubzug oer Geier"

2 Teil : „Der Brand in der Banditenhöhle
' in jeder Vorstellung 2 Teile

Hit KiiideniMeliin

WMftD « ?
1 « ileim.Mwintilliniäesi,Slolctts

billig snukr$tlila$$igRaafeit?
= = mich gleichzeitig im Verlegen von Wand- und
ü Züsib?denplatten und im Liefern von allen
§1 in mein Fach einschlagenden Artikeln zu den
W billigsten Preisen

PhWv Keim,
> zirM« «. R.. 5
Ü | Spülsteine  in Feuerton , Terazzo,

Gutz-Eisen-Email

LVNN8 ÜM MUSI»
fBH IIMIBT BM MB1H

1BISBHHT10HH15
IBSSTELLHB
11. JUNI—28. AUGUST

iSsSuSS VÖLKER

TÄGLICH GROSSE KONZERTE
VRNMM

M FMk.Ems.8
osly ’ Flörsheim a. M. Telefon 34 «̂ *

empfiehlt
alle Semülepflanzen . Tomaten mit Toplballen,
Sellerie u. Lauch, pikierte ppanzen , blüf>eindc
Topfpflanzen, große Auswahl Blumen für
garten und FriedOof in bester ^ ualitat,

keine gewöhnliche Hau sterware._

Erklärung!
Allen Baulustigen zur gefl. Kenntnisnahme!

haben können der mir Einblick in den Vertrag und Plan nehmen.
L solche auch jederzeit jede gewünscht- Auskunft der nur haben
können.

Wilhem He tz, Hospitalst ratze 56.

sind das schönste farbige
„ Witzblatt für die Familie
"immer mit. der Zeit schreitend und für die Zeit

Eine Quelle herzerquickenden Frohsinns
Wöchentlich eine reichhaltige Nummer.

Das Abonnement kann jederzeit begonnen werden
n eber die Bezugspreise unterrichtet der Buchhändler,
das Postamt oder unmittelbar der Verlag der Meggen¬

dorf er Blätter J . L Schreiber München.

Wir haben dauernd

ASCHE
und anderes Aulfüll-Material
abzugeben
KERAMAG
Keramische Werke Aktien-Ges.

fäiÜi ^ ^ ^ KÄPELLE MR GHMHNDE FLÖR5HEIM jMMAQl
DENKTm  DIE GEFALlEHEti BRUDER HEUT BAUETEgUHREMj

, ANDjcNKEH !

Mißfarbene Zähne

lonlttuiertcn mit gesahntem iö,ot|ten|tt)mu.
rsaulenbe Sncibreiti in den Zahnzwijchenraumen als Ursache des üblen
Mundaeruchs werden gründlich damit beseitigt. Bersuchen Sie es zunächststade zu 80  Psg . Chi «*''««Iont - Zahnbürste ,ur
Rinder 70  Psa fürDamen M . I.2S(weiche Borsten-, für Herren Mk. t .28
lbarte BorNen- 9 lur echt in blau-grüner Originalpackung mit der Aufschrift
. « ULoroUoirt . Überall zu haben

Großer Posten
glllttttB

iitiü Sei»';
billig

i 8 « Sauer |
Schönen großen

KsvMint
pro Kopf 5 Pfg.
MaxFlesch. im Laden
Obermainstratze 2.

MestÄeAK»de
erreugld. herrlich ltustenlte„8ame-
tin“. Bei aufgesprungener, roter,
rissiger Haut und bei Frostbeulen
dürfte es nie fehlen.

Drogerie Schmitt.
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